
    

 
 
Einladung  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
die Gedenkstätte Deutscher Widerstand lädt Sie herzlich zur Eröffnung der Sonderausstellung 
ein: 
 

„Warum schweigt die Welt?!“ 
Häftlinge im Berliner Konzentrationslager Columbia-Haus 1933 bis 1936 
 
Mittwoch, 22. Mai 2024, 19 Uhr 

 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 Begrüßung: Prof. Dr. Johannes Tuchel  

Vortrag: Dr. Karoline Georg 
   
Vor 90 Jahren, im Juli 1934, wurde in Berlin das ehemalige Militärstrafgefängnis am Tempel-
hofer Feld in das System der nationalsozialistischen Konzentrationslager integriert. Dieses La-
ger, in dem bis 1936 mehr als 8.000 Männer inhaftiert waren, geriet über Jahrzehnte in Verges-
senheit.  
Erst mit der Diskussion um das Gelände des ehemaligen Tempelhofer Flughafens erhielt das 
Columbia-Haus wieder mehr Aufmerksamkeit. Der Wettbewerb „Temporärer Erinnerungsort KZ 
Columbiahaus“ entschied sich 2020 für einen fast 42 Meter langen Schriftzug „Nicht mehr zu 
sehen“, der noch in diesem Jahr realisiert werden soll.  
Die von Karoline Georg, Kurt Schilde und Johannes Tuchel kuratierte Ausstellung beschreibt das  
Konzentrationslager Columbia-Haus als zentrales Instrument der frühen politischen Verfolgung 
in Berlin, das zum Ausbildungszentrum für viele spätere KZ-Kommandanten wurde. Hier wurde 
von Frühjahr 1933 bis November 1936 Terror gegen Kommunisten, Sozialdemo kraten, Gewerk-
schafter, Juden, Geistliche, Andersdenkende und Homosexuelle ausgeübt. Die Ausstellung zeigt 
exemplarisch Lebensgeschichten von Häftlingen und will das Columbia-Haus so im Gesamtkon-
text des nationalsozialistischen Terrors in Berlin sichtbar machen.  
 

Die Ausstellung wird vom 22. Mai bis 4. Juli 2024 in der Sonderausstellungsfläche der Gedenk-

stätte Deutscher Widerstand, Erste Etage, gezeigt.  
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel      
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand     
 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 21. Mai 2024 per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de. 
 
Durch Ihre Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie zu, dass die dort entstandenen Fotos für Zwecke der 
Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Internetauftritte, soziale Medien, Druckprodukte) verwendet werden dürfen.  


